| 3 guld 


—.— 


Telegr. Depeſchen der Danzipee Zeitung, 
Angekommen den 3. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Mai. Reichstag. Die Berath ung 

des Geſetzentwurfes über den Invalidenfondz 

wird fortgeſetzt. Zu § 5 bringt der Abg. Bam⸗ 
berger ein Amendement ein, welches den Ausſchluß 
der Staatsbanken von der Veräußerung von 


ü validen - 
Schuldverſchreibungen für Rechnung des Inv 1 den bisherigen Mittheilungen, welche die Ctimmung kammern. Nach lebhafter Debatte beſchloß die Com: pularität ſei es aus u. 


fonds beſeitigt. § 5 wird mit dem Amendemen 
Hamberger, nachdem dies auch vom Staatsminiſter 
Delbrück empfohlen worden, genehmigt. — Die 
Geſetzesvorlage über die Amortiſation von Schuld⸗ 


urkunden des Reiches und über das Reichseigen⸗ 
tum werden in dritter Leſung ohne Debatte an⸗ 
genommen. 


Angekommen 9% Uhr Abends. 

Brüſſel, 3. Mai. In der Deputirtenkammer 
erklärte der Finanzminiſter bei Berathung des 
Kriegsbudgets, daß alle Miniſter mit dem Kriegs⸗ 
miniſter in der auf die Vertheidigung bezüglichen, 
für Landeswohl noihwendigen Vorlage übereinſtim⸗ 
men, anderenfalls die Süprung der Landesgeſchäfte 
Anderenüberlaſſen würden. Das Miniſterium werde 
2 Laufe der Seſſion die Frage zur Entſcheidung 
ühren. 


—— —ẽ ye - — nen 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 2. Mai. Der hieſige Regierungsrat 
bat nunmehr beim Appellations⸗ und Caflationshofe 
die Abberufung der renitenten 97 katboliſchen Geiſt— 
lichen des Berner Jura von ihren Aemtern beantragt. 

Haag, 2. Mai. Der Regierung iſt ein Tele 
gramm des Generalgouverneurs von Hollänpiſch⸗ 
Indien zugegangen, welches beſagt, daß nach einer 


in Atchin vom 28. v. M. die Eiuſchiffung der Trup. 
ven glücklich beendet worden war. Zugleich zeigt 
der Generalgonverneur an, er habe zum Schutze des 
für die Blokade-Flotille beſtimmten Kohlendepots 
eine Truppenabtheilung nach Deli (Oſtküſte von 
Sumatra) abgehen laſſen. — In der heurigen Sitzung 
d ten Kammer wurde der Vorſchlag des Finanz⸗ 
u kulſters van Delden, den Betrag der zur Staats 
entilgung beſtimmten Summe um 7 Millionen 
öhen und ſonach im Ganzen 8,900,000 Gulden 
ortifirung zu bringen, mit 72 gegen 2 Stim⸗ 
genommen. b . a 


Deutſchland. 
* Berlin, 2. Mai. In einem Briefe det 
Hüeſten Bismarck aus Petersburg, deſſen Inhalt 
unter den bevorzugten Neichstage⸗Abgeordneten cirs 


gulirte, ſchildert er den 
Faffer dort gefunden. leichzeitig deutet der 


Jarauf hin, daß er ſelßſt Gegenſtand einer Aufmerk⸗ 
amkeit geworden, deren herzlicher und wohlwollender 
Charakter ihn im hohen Grade erfreute. Er finde 
ſich beinahe bemüßigt, die Ovatlonen zu vermelden, 


uunziger 
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Sonntag, 4 Mai. 


in Frankfurt a. R.: G. L. 


die Iſoltrung Frankreichs und für den status quo 
in der orientaliihen Frage die nöthigen Garantien 
haben müſſe. Soll dieſes Ziel mittelft Separat⸗ 
verträgen zwiſchen Deutſchland und Rußland einer» 
ſelts und Rußland und Oeſterreich andererſeits er- 
reicht werden, wie die Freunde des Reichskanzlers 
bebaupten, ſo wäre damit der Schlüſſel zur diplo⸗ 
matiſchen Situation gegeben. — Im Gegenſatze zu 


der Mehrheit des Bundesrathes ſowohl dem Civil⸗ 
ehegeſetze, wie jenem Über die Standesregiſter 
als ungünftig ſchildern, werden jetzt Aeußerungen 
aus dem Schooße des Bundesraths citirt, welche 
den bisherigen Widerfland auf preußiſche Quellen 
zurückführen. Damit können weber der Cultusminiſter, 
noch die preutziſchen Bundes bevollmächtigten gemeint 
ſein. Vom Erſteren dürfen wir mit Beſtimmtheit 
fagen, daß er die Einbringung jener beiden Geſetz⸗ 
entwürfe gebilligt, wenn auch an ihrer Aue. 
arbeitung keinen Theil genommen habe. Dazu 
kommt, daß in der Reichätags Commiſſton für dar 
Eivilehegeſetz der Bundes⸗Commiſſar eine Erklärung 
über die Feſtſtellung des Perſonenſtandes abgegeben, 
die zwar etwas verklauſulirt, aber im Ganzen doch 
zuſtimmend für die Einbringung dieſes Geſetzentwurfe⸗ 
lautete. Wie wir ſchon berichteten, werden die Abgg. 
Dr. Völt und Hinſchius der Commiſſion für das 


vorlegen. — Nächſten Montag wird die Fractions 
verſammlung der Fortſchrittspartei im Abgeordneten. 
hauſe die Juterpellation feſtſtellen, welche fie bezüg⸗ 
lich der verzögerten Publication des Servis⸗ 


es indeſſen, daß von bundesräthlicher Seite beſtritten 
wird, es ſei die Maiorität deſſelben nicht geneigt, 
die Vorlage wegen Erhöhung der Servisgelder fiir 
die Offiziere zu bewilligen. Die Gründe find anders 
wo zu ſuchen. Im Abgeordnetenhauſe wird man ſich 
bemühen, dieſelben zu extrahiren. 


Maagel an Arie wen jan, werd nunmehr 
auch hierin endlich ein tüchtiger Schritt vorwärte 


geſchehen. Von dem Chef des Telegraphenweſene 
iſt dem Bundesrath eine Denkſchrift vorgelegt, welche 
die planmätzige Erweiterung des Netzes für die näch⸗ 
ſten drei Jahre begründet. Dadurch würde eine be⸗ 


petitionirten, dieſelbe erhalten. Noch im laufenden 
Jahre ſollen viele dieſer Leitungen in Ausführung 
gebracht werden. 

— Die Petitionscommiſſion des Reichstages hat 
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aube u. bie 


Civilehegeſetz den Entwurf über die Standesregiſter 


geſetzes für die preußiſchen Beamten einzubringen 
entſchloſſen iſt. Zahlreiche Zuſchriften der Beamten 
us allen Theilen a 1 gelangen an die 

des Regi gcommiſſars geordneten, worin lebhafte Klage über das Aus⸗ 
ztelegraphiſchen Anzeige ge ure | reiben der Wohnungsgeld⸗Zuſchüſſe geführt und auf „ 
die Gründe hingedeutet wird, welche das unbillige|werihen Gentleman, welcher über's Jahr an Herrn] menden Depeſchen erweift ſich ſchon feit Wochen als 
Verfahren herbeigeführt haben. Recht bezeichnend ist] Loweis Stelle ſtehen würde, unentwirrbare Schwie⸗ unecht. Auch die von Bayonne aus verbreiteten 


Nachdem eine Reihe von Jahren hindurch 
für die Erweiterung des Telegraphennetzes aut 


(Korgen-Ausgabr.) 
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welche Zeit hindurch und bei welchen Arbeitgebern ein terliſt zu wittern und dem neuen Abgeordneten Um⸗ 
Arbeitnehmer in Arbeit geſtanden hat, 5) Obligatoriſche ſturzpläne anzudichten. In einem anderen Artikel 
Einführung gewerblicher Schiedsgerichte mit erecutiver weiſt der „Soir“ die Lächerlichkeit der Angſtmenſchen 
Gewalt zur Entſcheidung von Streitigkeiten aller Art nach, die nach Barodet's Wahl vom rothen Geſpenſt 
zwiſchen Arbeitgebern, Arbeitnehmern und Lehrlingen, und ähnlichen Schreckaiſſen träumen. Die monarchi⸗ 
bezlehungsweiſe Erweiterung der gewerblichen Schieds⸗ ſch Blätter werden auch heute 5 ch nicht mild 
gerichte zu allgemeinen gewerblichen Sachverſtändigen⸗ ſchen er u och n e, 
gerichten, 6) Errichtung von Gewerbe: und Handwerker. Thiers zu beſchwören, er ſolle ſich an die Spitze 
kammern, entſprechend den bereits beſtehenden Handels, der Reaction ſtellen; mit 225 ge de 
5 . w., ja „Le Franga 
miſſion nach dem Antrage des Referenten Dr. Birn⸗ ſchließt eine ſolche Reelame mit dem Sage: Wir 
92 W 2 8 ach könnten eine große Fabrik- und Handelsſtadt nennen, 
eben, 0 aus der x 
viſion ber Gewerbeordnung noch nicht Material genug Tänſchungen bin, e 3001 b 


be en ae nen vierundzwanzig Stunden um fünfzig Procent feiner Po⸗ 


vorzubereitender, Anträge werden müſſen. pularität gebracht.“ — Vorgeſtern ſtand vor dem Ber- 

5 eipzig, 1. Mal Die Dele . failler „ das ehemalige Mitglied der Com⸗ 
der Brluztpul⸗ und Buchdruder⸗ Gehilfen (Verbands⸗) mune, der Schußer Clement. Derſelbe hatte ſich zu⸗ 
Deutſchlands eröffnete beute ihre gemeinſchaftliche Ver erſt verſteckt gehalten und war in contumaciam zum 
ſammlung im Hotel Stadt Dresden“. Dr. Brochaus Tode verurtheilt worden. Das Gericht hielt jedoch 
eröffnete im Namen des deutſchen Buchdrucker⸗Vereins das Urtheil nicht aufrecht, ſondern beſchränkte fich 
ne a 15 el 1 — ni arauf, Clement lebenslängliche Galeerenſtrafe zu 
und ©. Bar aus Veipzig (Brinztpale) und bie Herren geben. Derſelbe iſt ein unbedeutender, jedoch 10 


Schrader aus Frankfurt a. M. und Roſenthal (Gehilfen) 3 
wurden zu Vorſtgenden gewählt. — Die Vertreter det eiller Menſch. Unter der Commune ſelbſt hatte ihn 


Preſſe wurden ausgeſchloſſen. Man wird ibnen Raoul Rigauld verhaften laſſen, weil aus den auf 
nach Schluß der Verhandlung Einſicht in die Protokolle der Polizei⸗Präfectur aufgefundenen Papieren her⸗ 
geben. vorging, daß er ein geheimer Polizei⸗Agent der 
England. kaiſerlichen Regierung geweſen war. — Sechs nam⸗ 
London, 1. Mai. Das liberale Cabinet Glad⸗ hafte ſpaniſche CTarliſten, die ſich an der ſpaniſchen 
ſtone hat heute abermals einen Sturmangriff der Grenze befanden, find auf dem Wege nach Nantes, 
Tories abgeſchlagen. Der am Montag eingebrachte, wo fie internirt werden ſollen. 
heute abgelehnte Antrag der conſervativen Abgeord⸗ — Laut „Opinion Nationale“ wird die Re 
neten für Weſtmünſter betrifft die Lokalbeſteue⸗ gierung das beſtehende Wahlgeſetz aufrechthalten 
rung, die freilich ſehr im Argen liegt. Lauter Bei⸗ und nur Abſtimmung nach Arrondiſſements, ftatt 
fall empfing den Antragſteller, als er auseinander- nach Departements, beantragen. — Cardinal Billiet, 
ſetzte, daß die Politik des heurigen Budgets darin] Erzbiſchof von Chambery, iſt geſtorben. 
beſtände, ſeden Heller des dies⸗ und des nächſtjähri⸗ Spanten 
gen Ueberſchuſſes aufzubrauchen, um dem ehren⸗ Die Farbe der aus carliſtiſcher Quelle ſtam⸗ 


rigkeiten in den Weg zu legen; daß Gladſtone fein] „günſtigen“ Meldungen ſtehen in Widerſpruch mit 
Verſprechen, die Lokalbeſteuerung zu erleichtern, nicht allen anderen Berichten und Erſcheinungen. That⸗ 
eingelöſt und daß er (Smith) deßhalb den Antrag ſache ſcheint, daß die Bande Saballs' aufgeläft, 
ftele, das Haus möge das Miniſterium zu einer er ſelbſt nirgend zu finden iſt. Dazu kommen Nach⸗ 
Auseinanderſetzung feiner Abſichten Betreffs Beibe⸗ richten, welche behaupten, die Carliſten ſeien von 
haltung und Ausgleichung der directen Lokal⸗ und Die franzöſiſchen legitimiſtiſchen Comité an der 
Reichsbeſteuerung veranlaſſen. Dieſem Angriffe ge- Grenze aufgefordert worden, den Kampf einzuſtellen. 
enüber hatte Lowe ein leichtes Spiel. Mit Kraft] Die der Bande Saballs', ohne vorher⸗ 
nd Nachdruck erwiderte er ihm, daß er getreu dem g Kampf, ſcheint dieſe Nachricht zu beſtätigen. 
Grundſatze: directe Steuern 2 7 dem Reichen und — Nach einem Telegramm des Pariſer „Figaro“ 
indirecte dem Armen zur Laſt, nie eine einfeitigejfoll Bilbao ſeit 48 Stunden von den Carliſten 
Verminderung der einen oder der anderen vornehme; cernirt fein. Die Hauptſtadt Bigcaya's werde nur 
daher habe er in dieſem Jahre einestheils die Ein durch eine ſehr ſchwache reguläre Garniſon und 1000 
kommenſteuer und auderentheils die Zuckerſteuer her- | Freiwillige vertheidigt; fie habe keine Verbindung 


Gier Empfang, den der deutende Zahl von kleinen Städten und Ortſchaften ſabgeſetzt. In Folge deſſen fei die Regierung aller⸗ mehr mit dem übrigen Spanien als durch die Boote 
Fürſt die bisher vergeblich um telegraphiſche Verbindung] dings unfähig, zur Zeit an eine Reduction der Lo-] von Santander. 


Nach derſelben Quelle beſtätigen 
kalbeſteuerung zu denken; aber nur Herrn Smith's] Reiſende, die aus dem Innern kommen, die Nach⸗ 
Unwiſſenheit in Finanz⸗Angelegenheiten könne be- richt von der Flucht des Marſchalls Serrano nach 
baupten, es ſei dem Finanzminiſter des nächſten] Portugal und von der Demolirung feines Hauſes 
Jahres ebenfalls unmöglich, eine ſolche in's Auge] durch die Föderaliſten von Madrid. Der farrer 


welche ihm von mehr als einer Seite zugemuthel] ſich in ihrer letzten Sizung mit der Berathung einer en fallen; „denn“ — fo fügte Lowe unter lautem von Santa Cruz, fügt die Depeſche noch hinzu, 


werden, weil ſeine Thätigkeit in einer Richtung ab⸗ 
ſorbirt wird, welche ſich mit den Strapazen der 
großen Feſtivitäten ſchlecht verträgt.. .. Offenbar 
weit der Reichskanzler auf jene diplomatiſchen Ver⸗ 
einbarungen hin, die gegenwärtig in eine präcife 
Form gebracht werden. Man bemüht ſich allerdings 
die von verfirten Perſonen abgegebene Erklärung zu 
Seftreiten, daß die von langer Hand vorbereiteten 
Abmachungen zwiſchen den Cabineten von Berlin 
und Petersburg zu einem formellen Abſchluß ge⸗ 
langen ſollen; aber fo lange dieſes Dementi keine 
hatſächlichen Anhaltspunkte bietet, wird es in unferen 
Parlamentarifhen Kreiſen mit Mißtrauen auf 
enommen werden. Hier giebt man ſich darüber 

echenſchaft, daß Fürſt Bismarck in erſter Linie für 


5 Wiener Weltausſtellung. 
Eröffnungsfeier. 
Wien, 1. Mai. 


(Schluß.) Der ganze Raum war durch kaum] Monumentalwerken der Industrie, belebt durch die Oldenburgs, der 
ſichtbare Schnurbarrieren in Segmente getheilt, die] gefhmüdie Feſtverſammlung, ſich dem Auge dar, von Dänemark und die Erzherzöge mit 
Blumenfontaine hinliefen und nur einen breiten als genan um die Mittagsſtunde die Ordner mit] Vertraulich gingen die beiden Knaben, der kleine 


ur 
— um dieſelbe freiließen. Jeder dieſer Tore 
tenſchnitte war mit einem Buchſtaben bezeichnet, der 


mit einem gleichen auf unſeren Einladungskarten] ten auf ihre Plätze riefen, Strauß mit feinem, durch bernd neben einander. 


großen Zahl von Petitionen beſchäftigt, die mit mehr 
als 6000 Unterſchriften bedeckt, auf eine Abänderung 
der Gewerbeordnung gerichtet ſind. Die Forde⸗ 
rungen der Petententen, die zum größten Theile den 
Stande der Handwerksmeiſter angehören, erſtrecken ſich 
auf folgende ſechs Punkle: 1) Wiedereinführung der 
Prüfungspflicht der Lehrlinge nach beendeter Lehrzeit, 
2) Einführung von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen 
für Lehrlinge, 3) Endliche Regelung der Geſetzgebung 
über die Kranken⸗, Hilfs⸗ und Sterbekaſſen für Geſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter, gemäß § 140 der Gewerbe⸗ 
ordnung, und Abſchaffung der theilweiſe noch beſtehenden 
Beitragspflicht der Arbeitgeber zu den Geſellen⸗ und 
Fabrikarbeiter⸗Kranten, Hilfs⸗ und Sterbekaſſen, 4) Ein 
ührung von Arbeits⸗Controlbüchern, in welche Ardeit 
5 und Arbeitnehmer bei Strafe verpflichtet ſind, die 
intragung darüber zu veranlaſſen, an welchem Orte, 


es hervor aus dem einfdrmigen Schwarz unferer 
Fracks. 
So bot die mafeſtätiſche Rundhalle, decorirt mit 


ihren weißen Marſchallſtäben alle in den Gängen 
umher flanirenden Würdenträger, Generale, Magna⸗ 


Beifalle der Liberalen hinzu — „ich gedenke mein! hat kürzlich einen carliſtiſchen Offizier Spießru⸗ 
eigener Nachfolger zu ſein.“ — In Südwales half then laufen laſſen, weil er „Schwäche“ gezeigt. 
der Strike der Kohlengrubenarbeiter wirklich Amerika. 
wieder begonnen. In Pontypool und Aberſychan — Der „Times wird über die gemeldeten 
wurde die Arbeit eingefiellt, weil man den ver- letzten Vorfälle in dem Kriege mit den Modoc⸗ 
ſprochenen Lohnzuſchuß von 10 7 verweigerte. Indianern aus Philadelphia folgendes Nähere 
ankreich. telegraphirt: „Eine 200 Mann ſtarke Recognosci⸗ 
Paris, 1. Mai. Das Schreiben Barodet's f rungstruppe verließ das Lavabett⸗Lager, um das 
an feine Pariſer Wählerihat den ganzen Beifall dee neue Verſteck der Modocs aufzuſuchen. Als ſie bei 
„Soir.“ Vielleicht ſetzt dieſes Blatt, das fo ener- Fort Bluff ankamen, meldeten die Vorpoſten, daß 
giſch für Rémuſat gefochten, hinzu, werde man es von Indianern nichts zu ſehen ſei. Die Truppen 
für höchſt naiv halten, daß es dieſe Worte Baroder's rückten vor, wurden aber von einem heftigen Feuer 
durchaus ernſtlich nehme; aber es ſei ungleich ver⸗ empfangen und gezwungen, in den Felsſchluchten Zu 
ſtändiger und politiſcher, dies zu thun, als ohne flucht zu ſuchen. Von dort wurden die Truppen 
Weiteres in einer fo lobenswerthen Erklärung Hin- durch ein Flankenfeuer, das unſichtbare Feinde auf 


Sie und der deut ſche Kronprinz waren ohne Ff and Ich Damit war die Feier beendet, der 
Frage das ſchönſte Paar in dieſem fürſtlichen Zuge. Hof und ſeine Gäſte fuhren unter den Jubelrufen 
Ihm folgten der eg von Wales, der Herrſcher einer zahlloſen Menſchenmenge, die trotz des kalten, 

raf von Flandern, der Kronprinz ſchlechten Wetters den Prater füllte und beſonders 
ihren Damen. den Hauptausgang umdrängte, nach der Stadt zurück. 
5 Wenn heute der Eindruck des Ganzen ein 
Oeſterreichs und der genau ebenſo große etwas froſtiger, eiliger, rein geſchäftsmätziger, von 
eres Kronprinzen, 17 Wilhelm, plau- der Feiertagsſtimmung, die wir erwartet hatten, 
Der Hof machte einen Um- wenig zu ſpüren war, jo trägt daran wohl zunächſt 


Kronprin 
Sohn Kl 


uns die Plätze leicht und mühelos aunwies. Oben alle Reſerven verſtärkten Heere bie Bfterreihifhe gang durch die eine Hälfte der Rotunde und nahm das überaus unfreundliche Wetter mit Sturm, 


auf der um den Arkadengang laufenden Eſtrade 


Abſtverſtändlich ſchöne, reizende Damen in lebhaften 


Hymne, die ſchöuſte aller ſogenannten Nationalhym⸗ 
Vortritt des Baron Schwarz, eines feingeſchnittenen 


auf der Eſtrade Platz, die Damen und Herren des Regen und Kälte die Schuld. Auch zeigt ſich dieſe 


Plätze. Der eigentliche Feſtact war kurz. Erzher⸗ als alle ihre Vorgängerinnen, noch viel weiter von 


5 die Damen, Wiener Damen meiftentheils, alfo |nen intonirte. Die Pforte öffnete ſich, und unter [Gefolges gingen um die andere Seite auf ihre Ausſtellung, obgleich früher in Angriff genommen, 


iletten von origineller Eleganz. Außer der weißen intelligenten Kopfes, erſchien der kalſerliche Zug in zog Karl 


Cravatte, dem Frack und dem wegen des entſetzlichen 
Wetters in letzter Stunde allerhöchſt geſtatteten Pa⸗ 
letot ſah man da die reichbeſchnürten, zobelverbräm⸗ 
ten Sammet⸗Attilas der ungariſchen Magnaten, 
rothe Malteſerkleider mit dem weißen Kreuz auf der 
Bruſt, man ſah Schotten in Nationaltracht, Türken, 
Griechen in den Coſtümen ihres Volkes. Nur die 


eiviliſationsgierigen Japaneſen erſchienen, gleich den] H 


Würdenträgern der europäiſchen Culturvölker, in ges 
ſtickten Staatsuniformen und in ſchwarzen Fracks. 


Zunächſt dem Throne, oder vielmehr der für die Hof- Eliſabeth, der man es nicht anſah, daß fl bereits Stufen der Eſtrade geſtanden 


gäfte beſtimmten Tribüne nahmen die hohen Staats- 
beamten, die Militairs, einige Geiſtlichkeit und die 
zu jener Elite gehörenden Damen Platz. Die feinen, 
zart gegen einander ſtimmenden Farben der heutigen 
eleganten Damentoiletten, das blaſſe Meergrün, 
das ſanfte Pfirſichblüthenroth, das discrete Lachs⸗ 


Violett und Grau, welche man dem bleichen Glanze 
der Edelſteine entlehnte, gewähren ein reizendes En⸗ 
emble. Sanft, wie es dem Geſchlechte ſo gut an⸗ 


tönt dieſes zarte Farbengemiſch fi ab gegen weißer zarter Pelzhauch umbrämte, und ein lila zelnen Seitenrippen hinter Draperien verborgen Ehrentage, 
ee vollendete die diſtinguirte Toilette der 


t 
8 en Uniformen, die goldgänzenden Hof⸗ 


Melder, die grellen Nationaltrachten; anmuthig tritt 


der Vorhalle. Hochs, Jubelrufe, Hurrah, Begeiſte⸗ 
rung in allen Sprachen empfing denſelben. Der Kai- 
ſer in Generalsuniform ſchritt ſchnell und leicht die 
Stufen hinab durch den Gang, er führte die deutſche 
Kronprinzeſſin Victoria, die ein blaßblaues Seiden⸗ 
kleid mit Ueberwurf von Points, eine weiße Jacke 
mit reicher Seiden ⸗ und Goldſtickerei und einen roſa 
ut trug. Feldmarſchall Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
belm folgte ihm in feiner weißen Uniform. Die 
ſchöne öſterreichiſche Kalſerin hing an feinem Arme; 


eine Tochter verheirathet hat, überſtrahlte alle ihre 
Gäſte durch eine gewählte Toilette in der originalen 
Eleganz, durch die ſich Wien vou jcher ſelbſt den 
weltgebietenden Geſetzen von Paris zu entziehen ge⸗ 
wußt hat. Blaß fliederfarbene und lebhaft violette 
Seidenſtoffe waren in einem Enſemble von Ueber⸗ 


eint, welche die ſchlanke Geſtalt der ſchönen, braun⸗ 


. folgen, wenn aber nicht über Nacht noch Zeichen und 
farben und die tauſend Nuancen in Blau, Gelb, würfen, Streifen, geſchlitzten, gehobenen Röcken ver- Wunder geſchehen find, fo werden fie kaum mehr 


Ludwig, der decorative Haupt⸗Chef der ihrer Vollendung entfernt, als alle früheren. Manche 
Ausſtellung, lud den Kaiſer zur Eröffnung ein, der] Bauten, fo z. B. die ägyptiſchen, dürften aller Be⸗ 
Kaiſer erklärte in lauter Rede, welche das Rund der rechnung nach erſt in Monaten fertig werden, die 
Wände in vielfache Echos brach, die Ausſtellung für Amerikaner legten geſtern erſt die Fußböden in 
eröffnet, der Bürgermeiſter Wiens dankte dem Mo⸗ ihrem Einbau, ganz fertig iſt eigentlich kaum Etwas, 
narchen für das Werk, dazwiſchen wurden einige am eheſten noch die Schweiz. Selbſt Oeſterreich, 
Chöre geſungen, in höchſteas zwanzig Minuten war el Wien find noch in Vielem zurück. Das Gefühl 
die ganze officielle Feier beendet. dieſes Mangels, das Bewußtſein, daß dieſe feierliche 
Nun lud Baron Schwarz, der Mann, der das Eröffnung eigentlich doch nichts weiter ſei, als ein 
Werk allein mit unſäglichen Mühen in's Leben ge- Schauſpiel, ein Gepränge, welchem die thatſächlichen 
rufen hat, und der ſo lange zur Seite an den Zuſtände nicht entſprechen, ließ auch keinen rechten 
hatte, den Kaiſer durch herzlichen Jubel aufkommen, zu dem man hier ſonſt 
eine ſtumme Verbeugung zur Beſichtigung der Halle ſehr geneigt iſt, den die Preſſe heute auch energiſch 
ein, der Zug ſetzte ſich in Bewegung und verſchwand anſtimmt. 
bald in dem Arm, der ſich weſtlich von der Rotunde Warten wir aber etwas ab, ſo werden wir eine 
hinbreitet und zuerſt die Arbeit des deutſchen Reiches ſchöne, reichhaltige, zum Theil auch gut, wenn ſchon 
enthält. Niemand durfte den hohen Beſuchern nicht überſichtlich geordnete Ausſtellung entſtehen 
ſehen. Ein Centrum, einen Augenpunkt, ein Feſt⸗ 
local hat aber die Praterhalle in ihrer Rotunde, 
haben ſehen und loben können als ein proviſoriſches dem ſich kein ähnliches früherer Ausſtellungen ver⸗ 


gelockten Fürſtin in herrlichem Spiel von Falten; Arrangement, für das man Platz geſchaffen dadurch, gleichen kann. Den vollen Glanz wird dies Local 
umrauſchte. Ein kurzer weißer Ueberwurf, den ein daß alles Unausgepackte in den Annexen und ein» und das ganze Ausſtellungsfeld erft an feinem zweiten 


aiſerin. 


ward. Nach einer kleinen halben 
Zug zurück und begab ſich in die andere Seite des 


bei der Preisvertheilung des 18. Auguſt 
Stunde kam der entfalten. 


1 


2 eröffneten, ebenfalls vertrieben, waren aber nicht 
Stande, weder vorzurücken noch zuretiriren. Die 
Verwundeten, welche in das Lager kamen, alarmirten 
die Uebrigen und 400 wurden abgeſchickt, fie heraus. 
zuholen. Den letzten Nachrichten zufolge war es 
den Verftärkungen noch nicht gelungen, die umringte 
Truppe zu befreien. Der Verluſt beträgt 19 Todte 
und 23 Verwundete.“ Aus dem Reuter ſchen Tele⸗ 
amm bierüber entnehmen wir noch, daß unter den 
odten ſich Capitän Thomas und Lieutenant Howe, 
unter den Verwundeten die Lieutenants Harriſs und 
Wright befinden. Capitän Thomas rief fallend den 
Soldaten zu, auszuhalten und bis zum bittern Ende 
zu kämpfen. 
% Waihington, 29. April. Zweitauſend Sol⸗ 
daten ſind abgeſchickt worden, um die Ingenieure der 
North Bacific Railroad zu beſchützen. 


ſien. 

Ein Telegramm aus Bethlehem meldet, daß 
elne „vollſtändige Beruhigung der Geiſter“ wieder 
eingetreten iſt. Dieſe Geiſter theilen ſich an der 
Geburtsſtätte Chriſti in ſogenannte lateiniſche und 
griechiſche Chriſten, welche diesmal nahe daran 
waren, zum größeren Ruhme ihrer Kirche in aller 
Chriſtenliebe einander die Gurgeln abzuſchneiden. 
Wiederum handelte es ſich um confeſſionelle Eifer⸗ 

chteleien, um ein paar „heilige“ Gardinen⸗ und 

eppichfegen. Dem „ungläubigen“ Mos lem iſt es 
gelungen, die frommen Diener der Liebe vor ſich 
ſelber zu ſchützen. 


Danzig, den 4. Mai. 

» In der geſtrigen Ziehung der 4. Klaſſe der 
147. Kal. Klaſſen⸗Lotterie iſt der Hauptgewinn von 
150,000 &. (das ſog. große Loos) nach uns zuge 
9 telegraphiſcher Nachricht auf No. 10,572 
gefallen. 


* Seitens der Staatsbehörden iſt in Folge der Z 


namentlich aus landwirthſchaftlichen Kreiſen hervorge ⸗ 
gangenen Anregung in letzter Zeit den Wiebtrand: 


fees zugewendet worden. In Ermangelung von de 


aß auf allen Bahnen, ſowohl Staats- als Privat⸗ 
Eisenbahnen, nur dann gewöhnliche bedeckte Güterwagen 
zu Viedtransporten verwendet werden dürfen, wenn 
dieſelben es ermöglichen, daß 1. bei dem Transport von 
Pferden und ausgewachſenem Hornvieh während der 
wärmeren Jahreszeit eine der Schiebethüren ſtets wäh⸗ 
rend des Trarsports offen gelafien wird und in der 
Mitte des Wagens feſt angelegte Querbalken die Thiere 
von den Ausgängen abſchließen oder während der 
rauheren Jahreszeit entweder in den Wandungen der 
Wagen entſprecherd große vergitterte Fenſter angebracht 
find, welche ſtets offen gehalten, den Luftwechſel ermög⸗ 
lichen oder beide Schiebethüren mit einer Vorrichtung 
verſehen werden, welche ein permanentes Offenhalten 
derſelben in einer Breite von 150 Mm. gebietet. Ebenſo 
ſoll zweitens bei dem Transport von Kälbern, Schafen, 
Schweinen u. ſ w. durch Anbringung feſter Schutzgitter 
von geköriger Höhe eine Sicherung des transportirten 
Viehes ermöglicht werden. = 
— [Statiſtit] Vom 25. April bis incl. 1. Mai find 
eboren (erel Todtgeburten) 52 Knaben, 37 
| anni 25 männl., 25 


1 —, 11-20 J. 1 „ 
31-503. 6, 51—70 J. 11, über 70 J. 3. Den haupt: 


Bruſtfells, der Luftröhre und Lun zen 1 Kind. * 
an Schlagfluß 
2 Erw., an Gebirntrantbeiten 1 Kind, 1 Erw., an 


dekannt 1 Kind. 1 Erw. 

Thorn. Im Monat u c. find an Fahrzeugen 
aus Polen eingegangen: 127 beladene Kähne, 3 be 
ladene Gabarren, 6 beladene Galler, 282 Holztraften. 


————— 
5 Ueber die Sterblichkeit in Danzig im Jahre 
1872 


In den Nummern 7226 und 7240 d. 3. habe 
ich Mittheilungen über die Mortalität in Danzig 
während der Jahre 1863 bis 1871, ſo weit ſie etwa 
das größere Publikum intereſſiren mögen, ge 
bracht. Im Folgenden gebe ich eine kurze Dar- 
ſtellung der Sterblichkeit des letztoerfloſſenen Jahres, 
welche, weſentlich von den früher feſtgehaltenen Ge⸗ 
ſichtspunkten aus entworfen, unmittelbar an den letz⸗ 
ten Bericht in No. 7240 anknüpft. 

Es it conform mit den früheren Artteln, nur 
von der Eivilbevölkerung der inneren Stadt die 
Rede: die in Klammern geſchloſſenen Zahlen beziehen 
ſich auf die Sterblichkeit der Kinder unter einem 
Jahre; die Todtgeburten, beiläufig 223 an der Zahl, 
ſind nicht mitgerechnet. 

Die Zählung des Jahres 1871 iſt zu Grunde 
elegt, und zwar ohne Correctur durch den wahr⸗ 
cheinlichen Zuwachs der Bevölkerung, da bei der 
außerordentlich langſamen Zunahme derſelben (fie 
flieg von 68,965 im Jahre 1867 in vier Jahren auf 
71,271, alſo Jährlich um etwa 0,84 Procent) die 
wahrſcheinliche Vermehrung nur 550 bis 600 Köpfe 
beträgt und daher unberüdfichtigt bleiben kann. 

Von der genannten Bevölkerung ſtarben i. J. 
1872: 2265 oder 3,177 2. Dies iſt etwas günſtiger 
als in den vorausgegangenen neun Jahren: 1863 
bis 1869 ſtarben durchſchnittlich 3.685, 1870/71 
durchſchnitilich 3,633 2. Demgemäß hat ſich denn 
auch die Sterbeziffer gehoben: in den erſten fieben 
Jahren ſtarb Einer von 27,1; 1870/71 von 27,5; 
1872 von 31,5 Lebenden. 

Dagegen iſt die Zahl der Todesfälle bei Kindern 
unter ein m Jahr (799) wieder größer geworden; fie 
betrug mehr als 35 4 aller Todesfälle, alſo über 
2 J mehr als in den beiden vorangegangenen Jahren, 
und nur 1% weniger, als in dem ſiebenjährigen 
Zeitraume. Auf einzelne durch übergroße Kinder⸗ 
ſterblichkeit ausgezeichnete Häuſer werde ich ſpäter 
zu ſprechen kommen. X 

Unter den Krankheiten, welche epidemiſch aufzu⸗ 
treten pflegen, haben im letzten Jahre allein bie 
Pocken eine größere Anzahl von Opfern. nämlich 


J Die früßere Angabe 71,299 in No. 7240 beruht 
auf einem Rechenfehler. 


Da letzt die Beobachtungen über volle zehn Jahre 


und V.: 221 (83). Für die ganze Stadt betrug 
vorliegen, welche im Ganzen die Summe von 25,251 


das Mittel der Mortalität 3,177, in den einzelnen 
Bezirken: I.: 2,56; II.: 2,26; III.: 3,82; IV. 3,65; 
V.: 3,47 Procent. Es ſtarben demnach je Zehn n 
Bezirk II. von 444; I. von 390; V. von 288; IV. 
von 274 und III. von 262 Lebenden. In den bei⸗ 
den vorangegangenen Jahren betrugen nach den cor⸗ 
rigirten Bevölkerungsziffern die Todesfälle im Be⸗ 


230, gefordert. Der Genickſtarre erlagen nur vier 
Perſonen, und zwar in den Monaten Februar, März 
und April, alſo in derſelben Jahreszeit, in welcher 
während der vorhergehenden neun Jahre die Krank. 
heit die meiſten Opfer heiſchte. Scharlach ſcheint 
während des 2 Jahres vorhanden geweſen zu 
fein: es find im Ganzen 22 Todesfälle vom Februar 
bis November vermerkt, von denen ſechs, das Naxi⸗ 
mum, auf den Mai kommen. Den Maſern erlag en 


III. mit 38,0 Procent. 

Für die einzelnen Krankheiten das Verhalten 
der verſchiedenen Bezirke berechnen zu wollen, würde 
bei den geringen Mengen der auf die einzelnen Krank⸗ 
„beiten fallenden Todesfälle ein überfläffiges Untere 
nehmen fein: nur Betreffs der Pocken verhält es ſich 
anders, um ſo mehr, als es zweckmäßig ſein wird, 
ſämmiliche Todesfälle während der ganzen Epidemie 
zuſammenzufaſſen. Ihre Zahl beträgt, jo weit fie ſich 
haben domiciliren laſſen, 811. Davon kommen auf 
den Bezirk I: 61; II: 164; III: 378; IV: 114 
V: 94. sie de man dieſe Zahlen mit der Ber 


und eben ſo für Berlin fallen in den Zeitraum der 
berechneten Jahre die beiden Choleraepidemien von 
1866 und 1867, deren Todesfälle faſt ganz in die 
Sommermonate zuſammengedrängt find; ſchließt 
man dieſelben von der Rechnung aus, fo kommen 
Winter, Frühling und Herbſt ungünſtiger, der Som 
mer aber günſtiger zu ſtehen, ohne daß die Reihen⸗ 
folge ſich ändert: Herbſt mit 22,66, Winter mit 
24,32, Frühling mit 26,22 und Sommer mit 26,82 
Proc. Uebrigens trifft auch für Danzig zu, was 
Virchow für Berlin als den Grund der überwiegen⸗ 
den Sommerſterblichkeit anführt; die große Anzahl 
der Todesfälle bei Kindern in dieſer Jahreszeit giebt 
den Ausſchlag. Virchow (a. a. O. Seite 57) ſcheint 
geneigt, dieſe große Kinderſterblichkeit im Sommer 
mit dem Fallen des Grund⸗ und Flußwaſſers in 
Zuſammenhang zu Eringen. In zeitlicher Beziehung 
iſt derſelbe zuzugeben; in cauſaler dürfte er mehr 
als zweifelhaft ſein. Obgleich in Danzig kaum ge⸗ 
legentliche Beobachtungen über das Grundwaſſer 
gemacht, geordnete Unterſuchungen noch gar nicht an⸗ 
5 85 find; fo laſſen ſich für unſere Stadt doch zwei 

xlome mit Sicherheit ausſprechen, erſtens: „Der 
Stand des Grundwaſſers folgt dem Stande des 
Due i (Virchow a. a. O. Seite 33); und zweitens: 

ie „überraſchende Thatſache“ (ebend. S. 31.) daß 
ein Abfließen des Grundwaſſers zum Fluſſe hier 
ſtat findet, mit anderen Worten, daß das Waſſer auch 
unter der Erde nicht bergan fließt, gilt auch für 
Danzig. Nun iſt aber für Danzig der einzige und 
ausſchliezliche Regulator des Grundwaſſers die 
Mottlau, mit welcher das wahrſcheinlich ganz ſtag⸗ 
nirende Grundwaſſer der rechts von dem Fluſſe ge⸗ 
legenen Stadttheile nahezu im Niveau ſtehen muß, 
während das Grundwaſſer der links gelegenen ein 
wenig anſteigenden Stadttheile zu ihr hinabfließt. 
Die Mottlau hat aber nicht einen von ihren Zuflüſſen 


gegeben haben möge; allein dagegen ſprechen nicht 
unwichtige Thatſachen. Einmal hat die Zeit des 
doch viel frequenteren Dominikmarktes im Auguft 1871 
keineswegs eine Zunahme, ſondern eine erhebliche 
Abnahme der Pocken gezeigt; zweitens begann die 
zweite Anſchwellung der Epivemie in ber Zahl ber 
Erkrankungen bereits im November, alſo längere 
Zeit vor dem Weihnachtsmarkte; drittens endlich 
iſt das Contingent an Erkrankten, welche dieſe zweite 
Anſchwellung bildeten, nicht in den Stadttheilen des 
Hauptverkehrs zu ſuchen, ſondern ganz überwiegend 
von den vom Mittelpunkte der Stadt entfernteſten 
Bezirken, von Kneipab, Langgarten, der Vor⸗ und 
Niederſtadt, von Petershagen und dem Schwarzen 
Meere geſtellt worden. Es iſt eine auffallende Er⸗ 
ſcheinung, daß dieſe zweite Alme der Pockenſeuche 
im Winter 1872 eben 5 in den beiden entfernteſten 
Vorſtädten, in Neufahrwaſſer und Albrecht, ſehr 
beſtimmt hervortrat, während die beiden nächſt⸗ 
gelegenen, Schidlitz und Stadtgebiet, ihr Maximum 
bereits im Frühlinge und Sommer des Jahres 1871 
erreicht hatten. 

Nach Angabe der Todtenſcheine erlagen ferner: 
an Entzündungen des Gehirns und ſeiner Häute 
67; an aluten Krankheiten der Athmungsorgane 
208; an Lungenſchwindſucht 149; an Krantheiten 
der Ernährungsorgane bei Kindern unter zwei Jah⸗ 
ren 240; an lyphoſen Krankheiten 51 Menſchen. 
Zur Vergleichung laſſe ich hier die Durchſchnitte⸗ 
zahlen der während der 9 vorhergegangenen Jahre an 
den genannten Krankheiten Geſtorbenen folgen: 62; 
194; 148; 298; 70. Man erkennt, daß nur in 
der Zahl der an Ernährungskrankheiten geſtorbenen 
Kinder eine deutliche Aenderung, und zwar zum Beſſe⸗ 


völkerungsziffer der betreffenden Bezirke, fo ſtellt ſich 
heraus, daß im Bezirk II: 0,69; I: 0,85; IV: 1,05; 
III: 1,20; V: 1,48 Proc. der Bevölkerung den Pocken 
erlegen ſie d. 

Ich babe nun noch einige Worte zu jagen über 
Häuſer, welche ſich durch eine übergroße Sterblich⸗ 
keit der Kinder unter einem Jahre auszeichnen. Unter 
„Üübergroßer Kinderſterblichkeit“ ſoll hier das Maaß 
verſtanden werden, welches die Hälfte der Geſamn 
ſterblichkeit in einem Haufe erreicht oder Überfchreitet, 
Berückſichtigen wir, daz die Kinderſterblichkeit im 
Jahre 1872 und ebenſo im Durchſchnitt der letz en 
zehn Jahre etwa 35 Proc. der Geſammtſterblichkeit 
betrug, jo ſcheint das Maß 50 Proc. fo bemeſſen zu 
ſein, daß doch nur die am lauteſten ſchreienden Bei» 
ſpiele der für Kinder lebensgefährlichen Häuſer an⸗ 
geführt werden können. Uebrigens iſt es nicht meine 
Abſicht, alle in dieſe Kategorie gehörenden Heuler 3 
zu bezeichren. Wenn einmal eine Behörde für öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege beſtehen wird, die die Pflicht 
und das Recht und zugleich das ſittliche Intereſſe 
hat, die 7 ſolcher deleteren Zuſtände in ge⸗ 
wiſſen Häufern zu unterſuchen und zu beſeitigen, ſo 
wird eine ſolchen gegenüber die Angabe ſämmtlicher 
hierher gehöriger Häuſer am Platze fein. Hier fol 
nur an einzelnen Beiſpielen nachgewieſen werden. 
bis zu wel hem Grade mörderiſch für Kinder gewiſſe 
Häuſer find; dieſer Nachweis kann zugleich als Be 
weis dienen, wie nothwendig die Einſetzung einer 
ſolchen Behörde iſt, und helfen die Ueberzeugung 
von dieſer Nothwendigkeit allgemein zu machen. 

Die in die hier bezeichnete Kategorie gehörenden 
Häuſer laſſen ſich füglich in zwei Klaſſen ſcheiden, 
erſteus in ſolche, in welchen während der letzten gehn 


u den genannten Krankheiten find zuſammen 
etwa 43 Procent ſämmtlicher Todesfälle erfolgt, 


denen wir noch 33 Todesfälle im Wochenbette, etwa] merklich abhängigen Waſſerſtand, ſondern ihr An⸗ 
1,5 Proc., und 65 Topestäle unt Dit * n | aus i . ahre die Kinderfterblichleit burfhnitelich i = 
3 Proc. gegen 1,5 in den früheren Jahren, hinzuzu-|der Richtung des Windes in See bedingt: treikt me 5 ammtftorblich 


— und zweitens in ſolche, in denen dies nur in eine 
zelnen Jahren der Fall war. In Beziehung auf 
die erſte Klaſſe wird man annehmen dürfen, daß dem 
Haufe. immanente Schädlichteiten, etwa abhängig 
von ſeiner Lage, Feuchtigkeit, von mangelhafter 
Ventilation zu kleiner Zimmer, von dem Untergrunde 
u. ſ. w., die Urſachen der übergroßen Sterblichkeit 
fein. Hir ſichts der zweiten Klaſſe iſt zu vermuthen, 
daß die Kınderfterblichkeit von nicht dauernd an das 
Haus gef: üpften Umſtänden, ſondern von Verhält⸗ 
aiffen abhängig fei, die in demſelben wechſeln können, 
1. B. von der Beſchaffenheit feiner Bewohner. — 
In allen Fällen, vorzugsweiſe aber bei den Häuſern 
der zweiten Klaſſe, wird man die Kinderſterblichkeit 
auf dem Hintergrunde der Geſammiſterblichkeit in 
den betr. Häusern betrachten müſſen, da erſt aus 
ſolcher Vergleichung hervorgeht, ob von den qu. 
Schädlichk iten nur Kinder, oder 3. Th. auch ältere 
Perſonen betroffen wurden. — Es mag übrigens hier 
noch die Bemerkung Platz finden, daß aus- 
ſchließlich Kinder bis zu dem Alter von einem 
Jahre in Rechnung gezogen, Kinder die auch nu 
einen Tag älter ware , weggelaſſen find. a" 
Es genügt, einige Beiſpiele von den Häuſern 
der erſten Klaſſe aufzuführen. Solche ſind: Büttel 


rechnen haben. Beinahe 50 Proc. ſämmtlicher] Sturmwind das M:erwafler in den todten Weichſel⸗ 
Todtenſcheine ſind theils wegen unqualificirter[ arm, fo fleigt die Mottlau oft ſehr bedeutend, und 
bei längerer Dauer des Staued wird auch das 
Grundwaſſer ſteigen. Bei umgekehrter Windrichtung 
fällt die Mottlau und mit ihr das ee 
Es treten aber dieſe Stau- reſp. das Waſſer in See 
hinaus treibende Winde mit keiner Art von Regel- 
mäßigkeit ein, ſondern fe können ſich gelegentlich zu 
leder Jahreszeit ereignen und in jeder fehlen. Das 
Fallen des Grund- und Flußwaſſers iſt alſo in 
Danzig an keine Jahreszeit gebunden. Gleichwohl 
tritt die große Kin verſterblichkeit im Sommer mit 
größter Regelmäßigkeit ein. So fielen 1863 auf den 
Sommer über 27, 1864 über 29, 1865 über 29, 
1866 über 34, 1867 über 35, 1868 über 32, 1869 
ürer 27, 1870 über 30, 1871 über 30, 1872 über 
29 Proc. ſämmtlicher Todesfälle bei Kindern unter 
einem Jahre, im Durchſchnitt 30,7 Proc. Bei den 
Todesfällen in Folge von Ernährungsſtörungen bei 
Kindern unter zwei Jahren iſt der Sommerantheil ſo⸗ 
gar 36,2 Proc. Wir dürfen alſo für Danzig poſitiv 
behaupten, daß „die Sterblichkeit der Kinder unter 
einem Jahre mit der Zeit des fallenden Grund⸗ 
und Flußwaſſers nicht ſtimmt.“ 

Nach dieſer kurzen Abſchweifung kommen wir 


aufgefunden. 

Aus der nachfolgenden Tabelle iſt erſichtlich, wie 
ſich die Todesfälle über die zwölf Monate d. J. 1872 
vertheilt haben. 


m 


32 2 35 2 8 2 wieder auf die Sterblichkeitsverhältniſſe des Jahres gaſſe Ns. 10/11. Dies Haus hatte während der 
S F SSE 5 1872 zurück. Von den Todesfällen bei Kindern unter zehn Jahre 1863 bis 1872 durchſchnittlich 76 Ein⸗ 
8 8 28 8 2 2 33 einem Jahre war oben ſchon zum Theil die Rede: wohner, von denen durchſchnittlich jährlich 8,2 Pros 
Sa z „ bei ihnen ſtellte fi im Verhältniß zu feiner Zelt. cent mit dem Tode abgingen; von den 62 Geſammt⸗ 
SS 8 85 s dauer der Winter um 2,95, der Herbſt um 2,76 todesfällen betrafen 34, alfo 58 Procent, Kinder 
4 32 15 14 8—- 62 3—|günftig; ungünſtig der Frühling mit 1,03 und der unter einem Jahre. Dabei iſt zu bemerken, daß das 
5 16 10 12 1 351 1 — Sommer um 4,72 Proc. heraus. Noch ftärker iſt Jahr 1864 ganz ohne Todesfall verlief, (vielleicht 

5.8 17 12 3 2 1152 — — in der heißen Jahreszeit das Überwiegen der Todes wurde das Haus im genannten Jahre umgebaut) und 
5 1 8 5 1 ı 115 7 _|fätte in Folge von Ernährungsftörungen bei Kindern daß im J hre 1872 nur ein Kinderfterbefall eintrat. 

7 14 23 2 3 10 — — [unter zwei Jahren: bier zeigte ſich der Winter günſtig Im Januar 1873 ftarben aber ſchon wieder drei 

6 6 36 1 3 3 — um 10,55, der Frühling um 5,61, der Herbſt um Kinder unter einem Jahre. Drehergaſſe No. 22 mit 
9 13 13 42 1 — 1 7 — 0,74 Proc., der Sommer ungünſtig um 16,89 Proc. durchſchnittlich 46 Einwohnern, hatte lährlich 6,7 
Septbr. 145 (69) 3 12 2 — 1 2. —— Wie immer verhielten ſich die Jahreszeiten in Be⸗ Procent Todes fälle; berückſichtigen wir, daß in den 
Sctober 165 (56) 5 17 15 18 4 — — — — 24 ziehung auf Todesfälle durch akute Krankheiten der Jahren 1869 und 1872 gar kein Todesfall eintrat, 
November |163 (52) 6 18 9 12 7 — 3 — 1 Athmungsorgane ziemlich Du obgleich der ſo iſt der Procentfag ſogar 9,7: Die Kinderſterb · 

December 174 (63) 5 25 9 10 4 — — 1 Sommer i. J. 1872 nicht, wie fonft, den beten Plaz lichkeit belief fih auf 52 Procent ber Geſammuſterde. 


einnahm, dieſer vielmehr dem Frühlinge zukam; fälle. Große Gaſſe No. 21. Die Einwohnerzahl 
in dieſem ſtarben 5,48 Proc. weniger als ſeiner Zeit⸗ betrug durchſchnittlich 35, von denen jährlich 5,9 
dauer entſprochen haben würde im Herbſt 3,76, im Procent ſtarben (1864 erfolgte kein Todesfall); der 
Sommer 1,65; dagegen im Winter 10,87 Proc. mehr. Procentſatz der Kinderſterblichkeit iſt 57. Jacobs ⸗ 
Neugaſſe No. 5. Durchſchnittlich waren 30 
Einwohner vorhanden, von denen lährlich 10,0 
Procent ſtarben; das Jahr 1864 verging 


Wir gehen nun zur Betrachtung der Vertheilung 1868 kein Todesfall ſich ereignete, ſtarben in ſedem 
der Todesfalle auf die fünf Bezirke der Stadt: der zehn Jahre doch durchſchnittlich 7,0 Procent; 


der Zählung von 1871 vertheilte fi die Einwoh⸗ 5,6 Procent Todesfälle; in den Jahren 1863, 67 
nerſchaft folgender Geſtalt. Bezirk I. hatte 7147 und 71 ſtarb kein Kind und doch betrug die Kinder⸗ 
Bewohner; II.: 23,777; III.: 23,087; IV.; 10,882; ſterblichkeit 52 Procent. Schwarzes Meer No. 17. 
V.: 6378 Bewobner. Zahl der Einwohner 29. 1863 und 66 erfolgte kein 
Bon den 2265 Todesfällen konnten nur 2220 Todesfall, 1867 und 71 kein Kinderſterbefall; gleich⸗ 
ſten ſtellt ſich wieder der Herbſt, der Sommer hat (799) auf die Wohnungen der Geſtorbenen zurückge- wohl ſtarben durchſchnittlich jährlich 10,5 Procent ; 
etwas zu wenig, der Frühling etwas zu viel Todes- führt werden, und zwar im Bezirke I.: 183 (64); der Einwohner, und waren 50 Procent Kinderſterbe⸗ 
fälle, der Winter dagegen ein großes Uebermaß. II.: 537 (172); III.: 882 (334); IV.: 397 (146); fälle. Hohe Seigen No. 18 hatte lährlich 31 Eins (5 


er 
PX; 
1 


lichen bedingen ſie auch die wiederum abweichende 
Reihenfolge im Jahre 1872. Bei Weitem am günftig- 


wohner; die Geſammtſterblichkeit bet 
— I eng De öfen 167 Eri A d. J. 1870—72 . 4 > den de 2 a. ie er . ltr Darin 1-3 
odes fall verlief, die Kind blich ei sgang 5 r wachen, verhütet werden könn ao 3 . geringer, — Kill; , 
f, die Kinderſter eit 8 5 batte 1871 2 unt.d. S Todesf betr. 5 Kind.] ich ebe, dieſe Zeilen und Zahlen dazu beigetragen und fach es 81 86 & Ya 50 Kllogr., einzeln 


erreichte ebenfalls für jedes ber zehn Jahre 50 Pro-] Gäkergaſſe 13 103 
cent, obſchon in den Jahren 1865 69, 70 und 72 Or.Soiennädg. 2 3 2 3 = „babe bei dem Leſer die Ueberzeugung ulli mebr. — Koblen und Coals unverändert * . = 
kein Kind ſtarb. Niedere Seigen No. 18. Einwohner⸗ .Hoſennähg. 2, „ 18 „ „ 5 5 „ Notkbndigkeit der baldigen Errichtung o ffentlicher[Nußkoblen nach Qualität bis 33 &, Coa 
zahl 18; 1867 fand kei ll, 186 Jobannisgaſſe 38 73 3 „Aemter zu befeſtigen. 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtläliſcher Schmelz: 
pi 183 ein Todesfall, 1863, 65 und 69 Predi ee „ „ „ eſpheltspflege⸗Ae 3 5 Der . logs. frei hier 
kein Kinderſterbefall ftatt; für jedes der zehn Jahre be» | Nam Inergafis 383 55 „ at 2 A Lié vin. Coaks 28 — 36 Fr dr 50 Kilogr. frei I 
85h Prorelt In gen bieder die Kinderſterblichkeit Sandgrube di „ „ 16 m au. Sermiſchtes 
e b ee ee der e h | An e Kkantaueg, Hüktade irfenzdenete dr Dance fe 
fi E = „4 „ n „ „ ine Gastöhrenlei⸗ erlin, 3. Mai. Ang omm 5 
. gel man darf daher Mit dem Wunſche, daß die Aufmerkſamkeit derer — hen, — — * At bie legte fällige Rate Gr. v. 4. 89 97 ˙ 955 
gleichmäßig verberblic na € e lokalen Urſachen die es angeht, auf die nachfolgend bezeichneten Häuſer für d Anlage an die Gasgeſellſchaft N Letztere Weizen sl om Irena, 80½ 
einwirken. Es folgen nun ee und Kinder gelenkt — möge, gebe ich ſchließlich hier noch ſucht nun die Gemeinde dadurch zur Abedgen nu Jul ur ust an 853% 8 90%̃ 9.8 8 
an ele g. dere eigen ene n ee e Ing, ae ne e ee ee e 
do „ 0. 


wo die deleteren Einflüſſe vorzugsweiſe im u i 
ndlichen im Jahre 1872 die Kinderſterblichkeit b „ dienſſämmtliche Gasflammen plötzli 
N die Dirzetion einen Ag Jun 4% 545% J Lembarderler ad 17 150 


Alter ſich geltend machten. Fl b 
Fleiſchergaſſe Nr. 37 merkbar machte, wohlgemerkt jedoch nur der weni⸗ ogenemeinbe 8 ves Gottes dienſtes an⸗ 


zählte 32 Einw., von denen durchſchnittlich jährlich | gen Häuſer, i St 
i „in denen mindeſtens drei Ki . Jult⸗ Ball 54¼ ] Sranzeſenn 20 
ebe ES Petcent. 70h lg = — 5 — — alas = re len 1 10 Ge in ar“ „Thorwaldſen“ iſt laut age - ende, 5¼ é54%½ —— . — 
1865, 1868 und 1872 kein Kind ſtarb. Niedere Sei führt da unter den nicht aufge⸗[Copnhagen am 30. April geſetzlich condemnirt. etroleum re f. 191% 19698 
5 ; . gen en Häuſern gerade di i J Brad 5,000 L däniſch tarirt. Das ept-O. 000120, ½% | 1? „i Heber Gre b 18% 
eaten 3 in a > 81 ei (dem Haufe ent 23 a ist — zu ee, die darin en 28/6 28/8 „ m — . 
„ ung von 1871; von den beiden durch W Bohne noch zu bergen., deßen Wabibelte⸗ Saen 18 — 18 - Ru den, | 9117 DR 


1867 und 1868 fein Kind ſtarb, betrug bie Kinder⸗ ein Kol f 
5 0 0 ernten eee lee Belamnt 15 1 in Paris ande 5 6, 1,1 Weseler dend G. 19 6.19/8 
* 14 — 1 + 


ſterblichkeit doch im Durchſchnitt 66,6 Procent Zahl der G 
Rammbau hinterm Zaun Nr. 4 mit 26 Einwohnern Ki eſammttodesfälle, die zweite die Zahl ber be nach Bekanntwerden der Wah 
batte eine ſäbrliche Sterblichkeit von 4,2 r daga he 


Belgier Wechſel 78. 


während die Kinderſterblichkeit 73,7 Procent war. Almodengaſſe 6 166 6:3 Ochſengaſſe 5 Re 5.3 [erbalten: „ len. 9. e 
, gel e wee gef Depefäe vom 3. Mi 
38 Proceut, wogegen die Kinderſterblichkeit auf Kl. Bäckergaſſe 1 14 5:5 Rammbau 23 44 4:2 rden innert S. Sünke deve -en Wat das Hell, Dube ee emp en N f= Schnee. 
88,9 Procent flieg. Breitgaſſe 77 28 3:3 7/38 82 4:3| yon diefem Heil die Revanche, von der Revanche die — | 3 14. uns 24 5 dect. Nebel. 
Als Beiſpiele von Häufern der zweiten Klaſſe, Burgara 8 43 4:3 Boggenpfubl36 163 8:4 3 & bin mit Euch. Seid Jor mit mir un 3 ar 12 See heiter 8 
8 (ben, in denen die ſchädlichen Einflüſſe ſich Burgerafenft.13 38 4:3 Weitergofie 6 150 83d gemeine Bereinigung. ERS Seilen, gemeibt| ntodholm. 38 7 f 4% me —.— 
* einzelnen Jahren in der Kinderſterblichkeit A Baff — = 2 Sanbgrube 14 1 1 Nen liebe Ele wegn in = ale W. a. 2 4. —. 834 7 116 1 melte Reif. 
merkbar machten, dienen folgende: äckergaſſe 27 28 3:3 er Sdwalbg 76 8:6 . Flensburg. 332.0 f 63 SW ſchwach bededt. 
0 Em ..... nd ES nn, Auer aäsr Su a NOT näher Bogen 
Malergaſſe 2. 1866 26 unt. d. 5Xobedf.betr.5 Kind gueobößieng, 5 4 3.3 Nied. Seiten 16 473 berg] Gute und beite Masten 90h  hobeiien 79| Putbus. .. 830,94 7,08 ſcwach bezogen. 
n ase 6 d Send den ) g . 757 . . 50 Age. 5 Sen de Ke | Sin. t 74 d e ae 
8 Pf 2 . m ilogr. 0 en. — enbahn⸗ Helder. „ 5 | . 
Flappergaſſe 4 1884 15 „ m 4 233 rn 2 112 u ee 2 1 ſchienen zum Verwalzen 3. 37 , Walzeiſen 51 bis] Berlin ... Belt 9008 ſchwach bew. Ncht Regen 
Bamban 37,38 1868 dm „3 „ . ie 230 5% e eibleche 7171 4 und dünne Bleche 84 | Bräflel.. . 333,6 7 9,2 SW ſawach ſeb bemöllt, 
Schloßgaſſe 3 1 II „ „ 5 „ „ „ Bean es teinem Zweifel unterliegen kann, daß —8 Sr 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute Köln. 332,5 ＋ 8, W. llebbaf. mäßta bedeckt. 
ode Seigen 2 1867 82 „ „ m m 3 „ durch eine wohl orgamifirte öffentli egen kun eits. | Sorten engliiches und amerikanisches Kupfer 31432] | Wiesbaden 380. L 68 SW ſchwachſbewö kt. 
led 8. 33 1868 88 „ 338 ganifirte öffentliche Geſundheits: 7. Jr 50 Ktlogr,, einzeln tbeurer. — Zinn gejhäfts | Parse 3—4 K 6568 mäßig beiter, Nebel. 
„ 2 1. . x pri 3 2 ur 2 


83 
Spdb.⸗Neug. 9 1868 ” pflege ein großer Theil der Todesfälle, im kindlichen Ios, Banca 48 —40 A Prima Lammzinn ebenſo, ein: a a 


der Prozeß⸗Sache ber Wittwe Marie Der tägli 
Ju Bib 2 Fe er sr B 0 rf 1 wächte 7 pe und Gerber Großes Lager den 
und Zug in Re 1 77 or en u er Artikel. Farben u. Firniſſen. 


ö Ehelente, früher in Roggenhauſen f 
— * e den Antrag 1 ſeines geſammten Inhaltes ſowohl, wie ganz beſonders wegen ſeines aus⸗ 


Dampfmühlen⸗ BERNHARD BRAUNE Weineſſisſprit, 


geitellt: j 72 - 

e b BR Free vollſtändigen Courszettels TER ae, Lace s 

Rakowitz No. 49 rubr. II. No. 10, Colonne (welcher alle für die Actionaire wiſſenswerthen Angaben enthält), je wie durch feine offene, gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 

sessiones, für die Auguſte Wilhelmine Dans prattifche und rüdjichtälofe ; Glaſur für Töpfer ie. —ůů— 

20 2 Keef a In Rath⸗ und Auskunfts⸗Ertheilung 8 Danzig. Techniſche Artikel, 

die Zablung der in der Schiele ſchen Sub: und die auf zuverläſſigſte Erkundigungen nur nach wirklicher Ueberzeugung aufgeltellten a „ Ar tikel uu, W che 
eelager. 8 


aſtationsſache gebildeten ad deposita des fl 
dnigl. n a 5 5 3 Praktiſche Winke 
9 „ Banneder» Janſſch'ſchen Spezial um mit C folg und obre Verluſt an Börſen⸗Speculationen tbeilzur ehmen 
e von 265 K nebjt Depoſitalzi 825 . 
Agen Tor en und Beten ol Roften 92 unten bah rich 153 rip te Gapitalifte n. 
es aufzuerlegen; die lagten, 0 e Expedition (Berlin, 0 ämmtli lt 
deren Arsentbelt nicht zu ermitteln in. — men Duartalds und Monats⸗Abonnements 1 5 es pr. Garn 1 Wir, 2 


ben biermit öffentlich zur Beantwortung der] Monat 20 Sar. — in Preußen excl. der Stempelſteuer. 


A September d. J. Baedeker’s Reisehandbücher. 


im biefigen ee Wiese Ter eee ee Rh: 
ı Ing. (der ein von Mainz bis Basel, Elsass, Baden, 
mine unten, bei Bermarnung , vorgelaben, daß Süd Deutschland Württemberg und le en 4 


2) 
Serfahren werben wird und Oesterreich. 2. . Jule, lei . been N. 


Stegemann & Winkelmann 


Fabrik für Heißwalferheizungen 


Danzi 


26. Langenmarkt 26. 


Sämmtliche Anlagen unter Garantie des 5 — und der ſolideſten Arbeit. Diele Hei, 
zungen eignen ſich ſowobl für Privat⸗ wie öffentliche Gebäude. Jede gewünſchte Auskunft 
wird bereitwilligſt ertbeilt. 


eden 18. April 1875 ag ; 
aal Kreis- Gerigts-Eommiffien IT. Oesterreich und Ungarn. xx... Wesfpeete gratie. Weberlagen 
h gl. Leipzig, im April 1873. 1 Thlr. 10 Sgr. Ozon-woftgr zum Trinken und Einathmen. Proſpecte gratis. Niederlagen 
Bekanntmachung. K. Baedeker. in den meiſten Apotheken. 
3 Grell & Radlauer, aotteter, Berlin. 


— m — 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
n Bremen „ Mewpyork ma Baltimore 


Vier fette Ochſen 


iollen Freitag, den 9. Mai er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Hofe der biefigen 
Zwangs- Anſtalten an bie Meiſtbietenden gegen 
— haare Bezahlung verlauft werden, wozu 

ufluſtige mit dem Bemerker eingeladen 
werden, daß, die Thiere in Gegenwart der 


2 2 22 
lep bre un 


Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


ienenen Bieter gewogen und Gebot 8 2 — 
0 liogramm lebend Gewicht . — 9 Southampton anlaufend x 
nommen werben. D. Bremen Mai nach Newyork D. Nhein 7. Juni nach Newpork ur un — un erw rt e 
Die Beh bet gem werden im N er 13. Mal , 2 — > .. 2 zum! " eg ® 
Termin je ekannt gemacht. . Y e D. America u ewyor * 
Graudenz, den 30. April 1873. 8. Froner ftr WW. . 900 8 Newport D. Weſer uni „ Newport * Engl. Futterrüben⸗Samen. 
Der Direktor 3 ee 21. Mal - 8 Leipzig 17. Jun! „ Baltimore Diese Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt betannten Futterrüben, 
zuial e D. u 4. Mai 2 dork P. Bremen 8. Juni „ Newyork werden 1— 3 Fuß im Umfange groß, und 51015 Bid. ſchwer, obne Bearbeitung. Die 
der Königl. Zwangs⸗Auſtalten. 3 Hermann 2 Ma " Sande D Donau 1. Juni „ Newport |erfte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Jun 5 
v. Kirch bach. p. Baltimore 27. Mai 2 W D. Fraukfuxt 24. uni „ Baltimore auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo wan ſchon eine Vorfrucht 
. K — A er W. 24. Juni „ Nemyort |adgeerntet dat, z. J. Grünfutter Frama Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
Die hieſige evangel. Lehrer⸗ und B. rte 31. Mai port D. Main . Junt „ Newyork |find die Rüben vollitändig aus ewächſen, und werden die zuletzt gebauten zum Win er. 
Organiſtenſtelle 8. — 3. Jun „ Baltimore D. Braunſchweig 1. Juli „ Baltimore bedarf aufbewahrt, da dicgelben bis im hoben Frübiahr ihre Nähr- und Dauerbattigteit 
8 4. Juni eroyort beballen. Das Pfd. Samen von der großen Sorte toftet 2 hie, Mitteljorte 1 Thlr. 


Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 


Juni 
Extia Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 5 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


waßſage⸗Preiſe: nach Nemyort: Erſte Caiate 168 Thaler, zweite Cafnte 100 Thaler 8 i ; 
a e de oe, f un 8 0. Hrn Le, e n . Lee f 
2 et N i ö it umgehender Poſt egpedirt, wo der Betra t bei⸗ 

von Bremen nach Westindien via Southampton gefügt. — Toldier durch Voſteorſchus entnommen. l : sn 
8 beite Fremdwörterbuch in einer 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curacao, La Guayra und Soulhdown⸗Volldlul⸗Heerdt Dom oblfeillen Ausgabe: 


neu zu beſetzen. Qualifizirte Bewerber 
—＋ ka, unter Beifügung der Aeg e 
bei dem Unterzeichneten baldigſt melden. 
Ladekopp, den 30. Apri 1873. 
Das Schulzenamt. 
C. Kröter. 


Die zweite Lehrerſtelle an der eren eliſchen 


b ey 2 ind 590 ae u Ahr. Porto Cabelle, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküst 

er au * J 5 
uche Eintoumme von verbunden | Amerika’s, ſowie nach China und Japan 84 55 mr Lulkau bei Thorn. Dr . Joh. Chr. Aug . Heyse 8 
iſt, ſoll ſchleunigſt beſett werden. Qualifi D. Hannover 6. Mai D. Graf Bismarck 6. Juni. Der freihändige Verkauf der jungen, im 2 
cirte Lehrer oder Präpaanden wollen fh]; u Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren | Srübjahre 1872 geborenen, ſtark ausgebiloer Fr emdwör ler buch. 
melden beim ndſſche Agenten ſowie ® ven und ſprungfäbigen Böcke, bat am Neue Berliner Ausgabe. Schöner klarer 
Surlerle: Die Direction des Norddeutschen Lloyd. begonnen. 20. April Drud, qröbe Uebeitiäteit, efere ih für 

Auction im Gewerbehanfe, 5000 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt Die Beſichtigung der Heerde iſt jederzeit elkbertger Preis 3 * 5 — 2 
iſtgaſſe 82 — C. Dieyer, conceff. Agent, 3. Damm No. 10. geſtattet. 6 2%: 

Heiligen one 92, 10 fh e Ciaſge jährige, jorungfähige Eher, Sowie Sonstantin Ziemssen, 
— 2 — —.— are aftlices M 5 a 4 Donate alte weibliche Schweine 2 Buch“, Kunft: u. Muſikalieuhaudlung. 
Hillar. Die Beſichtigung iſt am Auctions⸗ An 23. und 29. Mai d. J. wird zu Neubrandenburg der vierte große ni a en 1 Lyoner — 


Veczeichniſſe nebſt Preisangabe verſende 
auf Verlangen. M. Weinſchenck. chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 
ie bis jet unübertroffenen Dreich: früher Hintergaſſe 21, 
maſchinen, desgl. Ha — Säe⸗ und jetzt Röpergaſſe 6, part., 
Reinigungs⸗Maſchinen, Torfpreſſen, Pflüge, empfiehlt ſich zur Frübjahrs⸗Saiſon einem 
Lupinenharken, . re Rübenſchneider, bochgeehrten Publikum wie meinen werthen 
Kleemüblen, Einrichtungen zur Stärke: hieſigen und auswärtigen Kunden zur gef. Be⸗ 
Fabrikation 2c. empfiehlt den Herren Guts⸗ achtung. Es werden alle Arten Seiden⸗ u. 
beſtzern auf's Angelegentlichſte Wollſachen, zertrennte wie unzertrennte 


die Maf chinenbau⸗Auſtalt Herren» und Damenkleider, Tischdecken, Alpacs 
von 


Luc feine 8 eee 

1 er und Long es gewaſchen und ger 

E. Hahn in Schöneck. c 
Fut Jahre litt ich an Magenkrampf 


reinigt, auch werden Schwan und Federn 
gewaſchen und geträufelt 
NB 
und Hämorrboidalbeſchwerden. Von 
dieſem hartnädigen Leiden befreite mich 


Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
Hr. Apotheker Josef Deibert in 
Frankfurt a. M. alte Rothehofſtraße 


geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
No. 2, was ich hiermit oͤffentlich dan 


Hochachfungsvoll 
Cäcilie Marx, Ww. 
tend zur Kenntniß bringe. 
ainz. 
Albrecht Fiſcher. 


tage von 81 Uhr Morgens ab geſtattet. 
Nothwanger, Auctionator. 


Milch⸗ u. Zuchtvieh⸗ 
Auckion 
Abbau Altmark. 


Donnerſtag, den S8. Mai, 


on 11 Uhr B 
use kauf tom menf tags ab. 


junge Kübe ( 
25 Eger Race riſchmülc Nieder 


15 Kälber, worunter 8 Bullen« 
abiälber, Halbe und Tun 


Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. 


Gleichzeitig findet mit Genehmi 
f tigung der bohen Königl. Preuß., 1 
Rude ar. 20. 5 Mal anne g, ſowie der hoben Senate der freien Stäbte Hamburg und 


große Verloofung von Equipanen, ca. 100 Pferden und 1500 werthvoll 
Neit:, Fahr. und hal Stenmifiten ftatt. . 


5 Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 3000 Thalern, 


Geſammtwerth der Gewinne 32000 Thlr. 


Preis des 
di Der Verkauf ve N — ende . 
telblut ⸗Oſtfrieſen, v . Siemerling in Nenbrandenbur: 
Baden bis 4 Monat all übertragen, woſelbſt auch bie ar für Wiederverläufer 1. erfahreu find, 
Bei ſammtlichen dee dl — ur 8 r 8 E SBERNEENTE ee 
b . 5 E 
ſclag nach den angeiepten Minimal Preiſen. Glbing übertragen, eußen iſt dem Derr, * 3 in 


Schroeter. 


ie Engliſch 
e e ilologe, welcher 3 . 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 351 72 


rechts, Dienſtag von 2—3 Uhr. 


ur 


EEE 
eitern Abend 
G kurzem Leden ue Rab nach 


Herr Theobald Olſen. 


2 Die verbreitetste und trotz ihrer vortreifiichen 


Füllung RR scheinende 


Er war uns ein aufrichtiger f 

5 ſeit einer Reihe von ur 755 5 Ser f 8 Modenwolt, 
ah Pr a itarbeiter N Br it V as \ Preis vierteljährlich 10a Ber. 
. 8 - j x mi orirten üpleru 

e Beerdi ung findet * x * h \ i 1 zus 5 Ser. x 

Baufe — Kirchhofes zu Heiligen lc 1 drich 2 er „nt des Bitte, weist — 
7 e a den 6. Mai, Morgens N atürl. Prie ist in allen — nd . er uch 2 
Danzig, den 3. ; en und Apotheken zu haben. jeselschase nicht” mike 
3 8. Som 8 Ar Handlung 2 2 7 5 N Rechnung trägt, macht Pin es Verlage —— 
= Die Brunnendirection. (C. Oppel & Co. CC 


keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 
leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 


Auctiol FF 
uctton Se Bozen de ke ee vente e ee e ee, e 
belebendes und erfriſchendes Kölniſches jederzeit Bestellungen an. 
Dienfta 6 M i 7 ; —— (Eau de Cologne phi-| 7£;., 1 1 
2 77 „Mai 1873, Nachmittags 4 Uhr, im eee ehe tze eine Lohe fr ale Ein ſtiller Theilnehmer 
7 Scha el⸗Speicher über: bie te e odge 31 K* für ein gangbares gunſtiges Ho 30e ſchaſtz 
ca. 3400 Decher neue Baſtmatten. “Er Kiiu)3. Sacee u 


mit einer Einlage von 
mann & Co. in Köln am Rhein. 


w 
geſucht. Adreſſen unter 8945 in der Exped. 
2 u 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Brirfe 
Mellien. Ehrlich. er 


Fahrpläne 


enthaltend alle von bier abgehenden und an- 

e er Zage nebſt Fahrplan Danzig, 

dppot, auf Cartonpapier, zu haben in ber 
Exped. d. Danz. Ztg. 


Königsb. Pferdelokkerie 
(Ziehung am 28. Mai). 


Meklenburgiſch. Pferde. 


lotterie 
er: am 20 Mai) 


Looſe à 1 Thaler in der Er: 2 f f 8 1 fl A = — . — 

e e e Big. aupinie Ae. ummianb DrintauimulteE 

Den, oeceien en erlaube 16 mi 
ebe 

daß ich mid in Dirſchau als ee zu machen, 


Steinſetzer 
etablirt habe, und empfehle ich mich zu allen 
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Dirſchau, den 2. Mai 1873. 


Struwe 
Mühlenſtraße Ne. 57. 


Friſeur⸗Geſchaft 


befindet ſich 


1. Damm No. 14, 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 
E. Bluhm. 


2 Avis. 3 
Deutſches Haus in 
Hohenſtein in Oſt⸗Pr. 


Den geehrten Herren Geſchäftsreiſenden IE 
ſowie dem reiſenden Publikam erlaube ich 
mir mein 


Hotel, welches neu ein⸗ 
gerichtet worden iſt, 


zur geneigten Inanſz ruchnahme, bei der 
Durchreiſe, beſtens zu empfehlen. 


3 Augen Rudel. 
Keine Medicine 
Vielen Tauſenden brachten 
un ſchnelle und billige Hilfe Pr 
ie einzig bewährten u. ärztlich | 
anerfannten 
Kraft für_Geschwächte 
nach einer Vorſchr. d. chineſ IM 
Pen-tsao bereitet, Die faſt 
wunderbaren Erfolge dies. 
Mittel, worüber z. Ein: 
r 5 . 
n vorliegen, haben mit Recht 
, Stoft 2 Aerzten großes 
Mita von Aufſehen erregt u. bewie⸗] 
fen, daß dieſe Mitt. W unbeſtreitbar 
das bisher Vollkommenſte erreichen) 
u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirt | 
Reizmitt. nichts gemein haben. Preis incl. 
Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. (Zu: 
9 ng ee: «A g. Einz. d. 
. pr. Bo 5 dur 
5 — u Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


dieſer Zeitung abzugeben. 
und Gelder franco — 


Ein er, ae 
Gel Amer) 31 Jahr alt, It 3 7 en Jemerden 
ere eungtprlick⸗ 
Such äldinen-Oel, 
Danzig. Fr. Hendewerk Apotheker. Iparfamftes, chemiſch reines 


ſucht 1. Jali er. anderweitig E 
Gef. Offerten unter 8942 beſbrder we 

Schmiermittel, 
das dunkle Oel 23 % per Etr, das b.lle 


dieſer Zeitung. 
Oel 14 & per Ctr. in Originalfäſſern von 


Zt IRRE N rs 


Dſtſeebad Joppot. 


g Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtatlon. 

Die Saiſon beginnt am 15. Juni. In einer durch landſchaftliche Schönheit aus⸗ 
gezeichneten — 5 gelegen, mit dem nahen Danzig täglich durch 18 Bahnzüge verbunden, 
vereint Zoppot die Annehmlichkeit des Landlebens mit ſtädtiſchem Comfort. Der Strand 
iſt feſt, glatt und ſicher, die Einrichtungen zu kalten und warmen Seebädern allen Anfor⸗ 
derungen entſprechend; wegen des milden Wellenſchlags iſt das Bad vorzugsweiſe ſchwäch 
lichen und ſenſiblen Perſonen zu empfehlen. Eine im vorigen Jahre ausgeführte Waſſer⸗ 
leitung liefert vorzügli ges Teinkwaſſer, und die neu angelegten Spaziergänge haben bi: 
Anmuth des Orts noch erhöht. Zwei Aerzte und eine Apotheke, welche die gangbariter 
Mineralwaſſer führt, gewähren in vorkommenden Fällen die nöthige Hilfe. 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Sonnenſchirme und 
Negenſchirme 5 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen bei 


Julius Konicki, 


14. Große Wollwebergaſſe 14. 


Ein junger Mann, 
3 Cir. Inhalt mit 17 % Taravergütung faß⸗ 


Materialiſt, der in verſchiedenen Material: 
und Eiſen waarenhandlungen thätig geweſen, 
ſucht zum 1. Juli cr. anderweitig Stellung. 
frei. In kleineren Quantitäten 15 Ar 
per Ctr. mehr. 
Berlin. 


Gefällige Offerten bit 8 
per Adr. Herrn Juen Sucre 15 vn 
Moreau Vallette, 
Königl. Hof:Spebitenr. 


Kr Kontt zu ſenden. — 
Ein Ziegler 
Ausverkauf. 
Da die Vorräthe meines Lagers, beſtehen“ 


wird zu ſofort in Bendergan bei 
in Tuchen, Buckskins, Leinen ꝛc. ꝛc., inner: 


Smazin gefucht. 

(it empfablene Jip koren um 
halb 3 Monaten geräumt ſein müſſen, ver⸗ 
kaufe ich von heute ab ſammtliche 


nungsführer ſocht zum ſofortigen 
ſpätern tritt Böhrer, Larana 5 . 

Stoffe 25 Prozent unterm Selbſt⸗ 

koſtenpreis. 


Far mein Tuch⸗ Nanufacturs und Mode⸗ 
Auch bin ich bereit, das Lager 


Waaren-Gef aft ſuche ich per 1. Juni 
4 ei en jungen Mann, tüchtiger Verkäufer, ber 
2 insgefammt, ſowie mein Hans, käuf 

4 lich zu übergeben. 


polniſchen Sprache mächtig, bei hohem Salair. 
Marienwerder, 1. Mai 1873. 
M ehrere hundert Schock Blamiſer werder 3 


= S. Jacoby, Diterode Oftpr. 
Ein tüchtiger Müller 
Hermann Liebert. 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 8945 
in der Exped. dieſer Zeitung. 


100 Stück ſchwere 


8 Maſthammel 
fofferirt, Abnahme bis 15. Mai, 
＋ Domininm Lautenſee 
ES — bei Chriſtburg. 
Be Eins hellbraune Stute, Reitpferd, ift Flei 
ſchergaſſe No. 8 zu verkaufen. 
250 fette Hammel 
und Mutterfchafe ftebe: Berlauf i 
Lantow bei Fal. nie a 
... Nehwarzwaßller. 
Einen gewandten Polir 
für feine Treppen jur der 
Banhof der Magdeburger Bau- 
und Credit-Bank 
Nenſtadt bei Magdeburg. 
Werkführer 
für Bautiſchlerei. 
Für unſere mit Maſchinenbetrieb ausge: 


rüſtete Tiſchlerei, ſuchen wir einen erprobter 
Werkfüsd rer. 


Bauhof der Magdeburger Bau- 


und Credit-Bank. 


aus Berlin im Formel'ſchen Saale (Deut⸗ 
ſches Haus) om 8. Mai — Abende 70 Uhr, 


wozu Gäſte (Herre 5 
ee 


’ 


— — 


a Montag den 8 Mar 
Geſangverein im Gymnaſium. 


Münchner Hock. 


Heute und folgende Abende Concert 
und Damengeſangsvorträge von der 
neu engagirten Damenkapelle. 

Biere vorzüglich und Maitrank von 

friſchen Kräutern, wozu ganz ers 
gekenſt einladet V. Stien. 


Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 4. Mai, Nahmitt. 4 Uhr: 
Salon-Gonerrt, 
Je geg en 
Entree 3 Sgr., Kinder 1 2 
i 9. uch holz. 
Marienwerder im Saale 
der Reſſource. 


Fre e Se ee ee Dienſtag den 6 Mai 
Kinder unterrichtet bat und Farüber gute (nicht Sonnabend, den 3 Mai, wie 
Zeugniſſe aufweiſen kaun, wünſcht ein Enge: in No. 7880 angekündigt! 8 uhr 


Die Direction 
x t, auch wäre dieſelbe bereit, Bil Abends, Concert des K. Nuſſiſchen 
Hand Im der Hänelihteit zu leer. Atte | Rommermufifus aus der italienifchen 


Saal. unter 8938 in der Exp. dieſer Zeitung erbet. Over zu St. Petersburg, Herrn At. 


Ag 
med, et. chirurg. Wilh, Nax P dl. SET EIER | in nei lditer Knabe zur Erlernung de ie“ Makomaaki, unter gätiger Weis 
ee F 1 Eb gel, er 9 de wirkung geehrter Künſtler und Dilet, 
render Arzt a. d. ärztl. Klinik zu Berlin, Louis Kaminski &.. O0. hei — ann ſich melsen Brodbän tanten. 8 
r. Hess, mifienihaitl. Sadjverit. f mesic. Fr. Baedker. Selonkes Theater 
Artikel zc. Berlin, Dr. med. Padberg, Poſen, Uinige 1 we. + 
liefern an Wiederverkäufer Einige unverbeirathete re Be: . 


India Faſerholz Bürſten Sale 


vereidet. Chemiker u. Direktor d. polytechni⸗ ” ; Gastspiel der 
ſchen Inſtitut zu Breslau, u v. A (Die tüchtige Gärtner 8 Gesellschaft: 
finden bei Gutsbeſitzern Anſtellung mit einen Grotesk Ballet Gymnaſtik, Muſik 
(Hand. und Stiel⸗Waſchbürſte) 
zu Fabrikpreiſen. 


Hackländer s neuester Roman: 
Nullen 


Robert Byr's neuester Roman: Der Rodenhof 
und 


van Dewall's neuester Roman: Der Ulan 


eröffnen die so eben beginnende, neu erscheinende 


Deutsche Roman-Bibliothek 


herausgegeben von 


F. W. Hackländer. 


Der ganz ungemein billige Abonnementspreis beträgt 
für die wöehentl. Nummern-Ausgabe 20 . = fl. 1. 10 kr. rh. pr. Quartal 
für die 14tägige Heft-Ausgabe 3} . = 12 kr. rh. pr. Heft. 

Erstes Heft ist in jeder Buchhandlung vorräthig. 


Stuttgart. Verlag von Eduard Hallberger. 


Alle Buchkandl. u. Postämter nehmen Bestellungen an, Ei # 
© "uw uegdunftesseg uomyon zeugzsoꝗ n "pueqgong ev 


n e 


F im Thüringer Wald, Gilenbahnftation Arn 
ad | ersbir ſtadt. Beſteir gerichtete Wafler-Heilanftalt, 
klimatiſcher Cur⸗Ort, warme. Krankenheiler, 
Stahl-, Fichten nadel, Sool⸗Bäder. Logis 


vollſtändig neu N freundlich und elegant. Reſtauration vorzüglich, Bedienun 
coulant. Dirigirender Arzt Dr. Mackensen. — Ausführiiche Proſpecte durch 


ausführl. medic. Urtheile mit privaten Mitib, 
ahr⸗Gehalt 80 bis 12 4 
3 . und tea Engliſch Hanfonnette, Neger: Tan, 


werden den Anfragenden gegen Eins. von 
3 Sgr. Poſtmarken fr. zugeſandt.) Statlen 
= Berfönlibe Meldungen nimmt entgegen 1 Pantomimen, 
Schondorif-Olipa, unter Direction des Mr. A. Bourbonnel. 
4 


: öht . f : 
Königl. Garten⸗Inſpektor. 1 ra e 14 2 ge 


N üichtia— 5 Loge 10 Au, S 10 . 2. 
| Tüchtige Lackirer, ine bee — 
ſowie in Schrift Mia Fi Se Jane De verbrammien Jener 


aler Zappers zu Yusban Lage 95 


FEC 
Diverſe gemeinnütz⸗ 
liche Artikel, 
gere W Eee 


öſiſcher Strohhntlack, Lederlack S 
Stiefelglauzlact » Sttefelglanz⸗ 2 


Neiſe zur Wiener Welt⸗ 


Politur für hobe Stiefel, Wold⸗ Ei ; | eingegangen von: W. 20 Mr, 3 
kaferlack, Korbmöbel Lack, A 2 ll finden kauernde und lohnende Beſchäftiguno , A. P. M. 3 , Drawe⸗Sastozin 2 , 
ferde» Geſchir e ꝛc., WS { 1 in unſerer Waggonfabrik. Löibing 2 Re Zu 1 5 
F e Ja ö us ſte Ung. Elbinger ee für 3 190 770 95 
2 A eben ben 5 abrifation von Eiſenbahn⸗ 

r zm Rieſel ſchen Eiſenbahn⸗ und Reiſe⸗ Fa gz gel Je dahn: , ig 

Richard Lenz Ä x El Material. ft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 

. . 4 Comtoir, Berlin, Reue Grannaße 22 1. (an der Wallftrafe), er , ee Königsberger Pferde⸗Lolterie 

ene , aneh; beet une ee Wise ed ralgemkfen. dernden, da Compagnon⸗Geſuch. hun v 28 Mee dung 1 , 


Fur ein rentables Holzgeſchäft wird 
8 = 3 — en de 

ital⸗Einlage 9 . Ein Zim⸗ 
| —— oder Baumeiſter wird be⸗ 


vorzugt. Adreſſen unter 8947 in der 
3 Ss, d. Su erbeten. 


Coursbuch „Der Conducteur“ nebſt allen anderen Reiſebüchern, auch der 
Schweizerführer „Aegide“ ſind 2 Verkauf der ermäßigten Nundreiſe⸗ 
billets nach dem Harz und Rheine. Arrangement von Extrazügen. 


Stolper landwirthſch. Lotterie 


(Ziehung d. 17. Mai cr.) Looſe a 10 
zu 1 del Th. Bertling, Gebe 5 2. 
— L—œp — 


action, Druck und on 
Rechte W. Kafemann 0 Da 


213. Geſchlechte⸗ und Saul. 

8 hilis, Fronfheiten, auch a 
altetſten Fälle, nachdem alle Curen erfolglos 
„beile ich brieflich ſchnell und ſicher. 

u Berlin, Prinzenſtr. 62. 


